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Die Generalversammlung des Bezirks 
fand am 29. Januar 1966 in der Gaststätte ,,Gatzweilers Alt" statt. Anwesend waren 
23 Vereine, während die Vertreter von Sfr. Gerresheim, SK Oberbilk und SV 1854 fehlten. 

den ausführlichen Jahresberichten des Vorsitzenden, Spielleiters, Kassierers und des 
ndwartes wurde dem Vorstand der Dank für die im vergangenen Jahr geleistete rg 

eit ausgesprochen und einstimmig Entlastung erteilt. 
Bei der Neuwahl des Vorstandes gab- es keine Schwierigkeiten. Auch wurde die Frage 
der Beitragserhöhung zur Zufriedenheit aller Vereinsvertreter geklärt. Der Jahresbeitrag 
beträgt ab 1. 1. 1966 je Mitglied nun 7/00 DM. 

Der neue Vorstand des Schachbezirks Düsseldorf: 

1. Vorsitzender: Gerhard Nachtmann, Neuß, Alex-Schmorell-Straße 3, Tel. Neuß 339 81. 
2. Vorsitzender: Helmut Greifzu, Düsseldorf, Mintarder Weg 7, Tel. 425044, Tel, bis 
17 Uhr: 852 2 21 22. Herr Greifzu ist gleichzeitig Spielleiter des Bezirks und Vorsitzender 
des Spielausschusses. 

Kassierer: Falk Müller, Düsseldorf, Wilhelm-Heinrich-Weg 31. 
F 

Karteiführer und Frauenwart: Anny Hecker, Düsseldorf, Sternwartstraße 8, Tel. 30 9728 
Jugendwart: Willy Weiß, Ratingen, Am Stadion 6, Tel. Ratingen 1751. 

In den Spielausschuß wurden gewählt: 
Frau Hecker (Berührt-Geführt), Velden (DSG 25), Hartmann (Eller), Ander (Caissa), Güld. 
ner (Holthausen) und Weiß (Rochade). 

Zwei wichti e h i e r  wurden im Vorstand neu besetzt. Es ist deshalb in Zukunft folgen. 
des zu beactten : 

1. Alle dem Spielbetrieb betreffende Post ist an den neuen Spielleiter zu richten. Füi 
alle spieltechnischen Fragen ist nur Herr Greifzu zuständig. 

2. Für den Bezirk wird in Kürze ein neues Bankkonto eingerichtet. Mit  Geldüberwei- 
ungen deshalb warten bis der Kassierer die neue Bank und Kontonummer bekannt. 

\ Jibt. 
3. Alle Vereine, die bisher nach keine Mitgliederliste für 1966 eingereicht haben, werden 

gebeten, diese umgehend in zweifacher Ausfertigung an Frau Hecker einzusenden. 

Um Firmen-Schachpokal 

Hier gab es in der vierten Runde eine ,,Sensation", denn Pokalverteidiger Postamt Nord 
konnte Phönix-Rheinrohr mit 8 :0 bezwingen, wobei alle Partien espielt wurden. Auch 
dgs 4 : 4  der Stadtsparkasse gegen Neuling Schloemann AG ist üferraschend. Die wei- 
teren Ergebnisse: Rheinrohr schlägt die Girozentrale mit 4112 : 3112, Siemens unterliegt 
Stadt Düsseldorf mit 3 :5. Postamt Nord führt mit 7 : 1 Punkten vor Stadtsparkasse mit 
6 : 2 Punkten. 

Im Dähne-Pokalturnier stehen nach dem Sie von Pille über Nachtmann die Teilnehmer 
der Schlußrunde nun fest. Es spielen hier ~chisfer (DSG) gegen Pille. 
Sieger und damit ,,Düsseldorfer Pokalmeister" wurde im Pokalturnier für Vierer-Mann- 
schaften die Sgm. Rochade, die im Endspiel mit 3I/z :I12 Punkten Eller II bezwang. 



5. und 6. Runde: 
DSG 25 11 - Münster I1  
Rochade I - Hambbrn 
DSG 25 1 - Menden 
Benrath I - Elberfeld 
Wuppertal 29 - Derendorf II 
Eller I - Vonkeln 
Neudorf II - Bsnmth I 
Meiderich - Eller I 4  : 3 Oberbilk III - Lintorf I 
Oberbilk I - Postspot? I 2 :6 Caissa III - Tannenhof I 
Eller I1 -. QSG 25 IV 
Rochade II - DSG 25 111 
Hilden I - SV 1854 1 

3112 : 4'1% Holthausen II - Qberbilk II 

Unterrath I - Rochade III 5 :3 Hilden II - Watingen II 

Berkhdgungen und Na&tr&ge: 
Schewe Torm ll ge en Rochade IV 311s : 4x1s 
Ratingen I gegen Torm I 4 : 4  
Berührt-Geführt I gegen Halthausen 1 4l1z : 3112 
Holthausen II gegen Wevelinghoven I 3'1% : 4*12 
Lintorf I gegen Ratingeri II 4 :4  

Rochade I 12 : 0 (34lls Brettpunkte ) 
Postsport I 9 : 3 (26112) 
Eller II 7 : 5 (2411%) 
DSG 2$ IV 6 : 6 (2511s) 

'Hilden I 6 : 6 (2Ol12) 
D!% 25 111 5 : 7 (23%) 
S V 1 W  I 2 : 10 (18l12) 

- Oberbilk I J : 11 (18Ve] 

Sdiachvenim 1854 - Im Klubturnier lautet bei neun Teilnehmern der vorläufige Endsta 
Dracke, Wirtz, Lenser je 5, Hargesheimer 4112, Wilhelms, Pauli je 4, Reuter 3f/e, Böh 
mer 3 und Breitkreuz 0 Punkte. Entscheidend für den Turniersieg ist die noch ausstehend 
Partie zwischen Drecke und Wilhelms. 

S~hachklub Fideler B a ~ r  e.V. - Einen klaren 9l/2 : lila-Erfolg erran en die Düsseldarfei 
im Ft-eundschaftstreffen gegen die Verbandsklassenmannschaft aus den igsen  (Hannover) 
Der ,Fidele Bauer" spielte mit Pille, Lohmann, Bohlmann, Na'chtmann, Civanovic, BIö. 
meke, Jung, Richard, Frau Sass, Krü er und Schatlüdc. Dage en konnten die Gäste den 
FuBballkampf mit 4 : 3 für sich entscfeiden. Hier stellten bei$ Parteien ein. aus Damen . 
und Herren gemischte Mannschaft. 

Raffnger Schrrchktub - Die zum 10. Male durchgeführte Ratinger Schachmeistsischaft ge. 
wann Willy Weif3 vor W. Hockenbrink, Schafer und Makowski. Der alte und neue Meister 
setzte sich damit endgültig im Besitz des Stadtmeister-Wanderpokals. 



Zwischen Dr. Romero und Drechsler entscheidet ein Stichkampf über deq Aufstieg. Ob 
er oder Pwschkeit d a b i  sein wird, hejn t vom Ausgang der Hdngepartie ab, zu der 

@!dignt der SpielausschchuB noch eine EntsJsidung fiillen muß. 
lm Hauptturnibr laut& die Rangfdge nach fiinf von acht Runden: 

1. Gruppe 

Schranz 2% : Via Schidek 
'~rischok 211s : 1 '/E 
Flechtner 2% : 2% Gerhards 
Wolff 2 :2 Scherf 
Büttner 2 :2  Z a h l  
Nerlich 2 : 3  Mikulla 

Im Kampf um die Düsseldorfor Damanmeis~chaft hat Frau Borngässer (DSG) die besten 
Aussichten auf den Titel, zumal nur noch eine Runde zu spielen ist. Um den zweiten Platz 
streiten sich Frau Mittmann und Frau Niederhausen, wie der augenblickliche Tabellen- 
stand zeigt: Borngässer 411% : 112, Mittrnann 3112 : 11/2, Sass 3 : 2, Niederhausen 2112 : 1 %, 
Päschke 2, Günther I l / r  und Nagel 0 Punba. 

frsvnde Unfsmrtk - er im Pokalwettkwerb wurde Willrns. In dem mi 
elern besetzten K . o . - ! ~ ~ ~ ~ ~ i % l u p  er im Finale Mainr - An der Vereinsblitz 
rschaft nahmen 17 Spieler teil. Sieger in der Endrunde wurde Erwin Bohlmann 

der außer Konkurrenz s ielte, mit lll/x :I/¶ Punkten vor dem nsuen und altem 
eistsr Arnold, Mainr und &sie. 

seldorfw Sdiahgeselk$Ktft - Die letzten Runden im Meisterturnier brachten 
entliehen Xnderungen in der Talsellmspifze, denn der Stand eine Runde vor 
et: Schiffer, Grseven je 7'/a, Schnapp 7, Pille YJz, Drechsler 5, Friehoff, Engert 

Dr. Romers, Drews je 3% und Gensbcrur O Punkte. 



P m c h ~ l k o  Kombinatisnon . 

Weis zieht und gewinnt! WeiB zieht und g w i n  

b u n g m  $W F&rrtru*A r Nr. 1 Morshall gewann mit dem Ubtamsdienden 
genialen Damantug 1 . . . Dc3-~31! - In Diagmem~ 2 e m n  
mit 1.Se51 d:eS [ d e r  l . . .  D:& 2 . D : o  d : d  3.& 
nebst Th8 matt. - In Bildrtelluq 3 fiihR ein dopwl tw 'turmqhc zum Ci*: 1. 
K : a l  2. Ta4l.. . (nun geht .hl Dame nickt wtqen 3. M Dame -W.) 2.. . T r g4 3. 
~ a 2  3. DG matt. 

! $! 

?q S.&adrutensiliesn liefert schnell und preiswert 

QSKAR BEEWNN, Kmfeld-Bockum, Keutmannsti~crBe 2R 
- -! 

Ferhrpr~dier KieFeid ~ 3 $ '  .ipi*i ar -. 
i: 

G! . Fordern Sie Mtte nauei Preisliste NP. 10 koshnkrs und unverbindlich an. 

", I .  
I& 

Wie der Vorstand URS rnitkik, hat der Verein sein Spiellokal und den SlJisltag gawe6- 
selt. Der Veminzlokal ist jetzt die Gcrststatte ,Mweriner Hof",, Inhaber Hans Becker, 
Schwerinotmik 84, Td. 442430. Dar Sptelebnd wurde w n  M ~ t t ~ ~ c h  auf Donnerstag 
verE~t.  

Großmeister Damjanovic spielte in Düsseldorf 

i Damjanovic, der iugoslawische Meister, hielt sich im Februar in Düsseldorf auf. In rnq 3 
ren Vereinen zeigte er sein großes Können. 

Bei der S m. Rochade trat er in einer Uhren-Handicap-Vorstellung egen die zwölf stärk- 
sten spieeer an, er gewann mit Pllr :?% Punkten. Gegen Heil un8 Dr. Christoph verlor 
er, Heslenfeld erzielte ein Remis. 

.Beim SK Eller gab er eine Simultanvorstellung an 34 Brettern. Hier waren 20 Siege, 
8 Unentschieden und 6 Niederlagen das Endergebnis. Es gewannen Becker, Brake, Dall- 
mann, Engels, Müller und Scheidt. 

In Hilden stellten sich dem Großmeister 27 Spieler. Er gewann 22, remisierte 4 mal und 
verlor nur gegen Scheidt, der damit den zweiten Sieg errang. 1 
Ein Blitzturnier, ausgerichtet von der Sgm. Rochade, gewann überraschend Dr. Christoph 
mit 7% :21/e Punkten vor Damjanovic mit sieben Punkten. Auf den weiteren Plätzen: 
Heil 6112, Dr. Gragger 5112, Kajo Schiffer, Gstettenbauer, Wallukat je 4, Lundquist 3112, 
Würger 3 und Novosel 0. 


